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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 29.3.2013 5.4.2013 12.4.2013 19.4.2013
1 Gold und Goldforderungen 435 316 435 316 435 317 435 317
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 254 369 254 649 254 638 253 657

2.1 Forderungen an den IWF 87 121 87 121 87 025 86 949
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 167 248 167 528 167 613 166 708

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 31 563 34 312 34 512 34 864

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 22 101 21 799 22 157 21 216

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 22 101 21 799 22 157 21 216

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 903 619 896 763 884 212 869 916

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 123 239 124 876 119 347 116 368
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 778 872 771 867 764 290 753 497
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 1 507 19 575 51
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 88 538 90 059 93 264 97 728

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 618 064 618 953 617 971 613 129

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 269 340 269 340 269 022 265 590

7.2  Sonstige Wertpapiere 348 724 349 613 348 949 347 539
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 29 894 29 894 29 894 29 894
9 Sonstige Aktiva 264 663 265 354 262 490 261 542

Aktiva insgesamt 2 648 126 2 647 097 2 634 454 2 617 263
Passiva 29.3.2013 5.4.2013 12.4.2013 19.4.2013

1 Banknotenumlauf 896 357 895 207 894 494 894 121
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

669 859 677 435 669 067 641 570

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 319 275 336 912 343 051 329 801

2.2 Einlagefazilität 144 648 134 902 119 906 105 590
2.3 Termineinlagen 205 500 205 500 206 000 206 000
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 437 120 110 179
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 6 532 6 332 6 061 5 801

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 120 596 110 740 110 206 120 665

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 96 251 88 555 87 749 90 084
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 24 346 22 185 22 457 30 581

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 157 652 158 748 155 010 153 854

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 4 082 4 542 6 533 5 598

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 5 270 6 990 6 197 6 494

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 5 270 6 990 6 197 6 494
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 55 145 55 145 55 145 55 145

10 Sonstige Passiva 237 078 236 404 236 192 238 464
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 406 639 406 639 406 635 406 635
12 Kapital und Rücklagen 88 917 88 917 88 917 88 917
Passiva insgesamt 2 648 126 2 647 097 2 634 454 2 617 263

In der Woche zum 5. April 2013 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) erhöh-
te sich aufgrund von Kunden- und Portfo-
liotransaktionen sowie von liquiditätszu-
führenden Geschäften in US-Dollar (siehe 
Übersicht) um 0,8 Milliarden E auf 222,3 
Milliarden E. Die Bestände des Eurosys-
tems an marktfähigen Sonstigen Wertpa­
pieren (das heißt an Wertpapieren, die 
nicht für geldpolitische Zwecke gehalten 
werden) (Aktiva 7.2) stiegen um 0,9 Milli-
arden E auf 349,6 Milliarden E. Der 
Banknotenumlauf (Passiva 1) sank um 1,2 
Milliarden E auf 895,2 Milliarden E. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
(Passiva 5.1) verringerten sich um 7,7 Mil-
liarden E auf 88,6 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
3,2 Milliarden E auf 556,2 Milliarden E. 
Am 3. April 2013 wurde ein Hauptrefi­
nanzierungsgeschäft in Höhe von 123,2 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 124,9 Milliarden E wurde ab-
gewickelt. Am selben Tag wurden Termin­
einlagen in Höhe von 205,5 Milliarden E 
fällig, und neue Einlagen in derselben 
Höhe mit einwöchiger Laufzeit wurden he-
reingenommen. Im Lauf der Woche wur-
den längerfristige Refinanzierungsge­
schäfte in Höhe von 7 Milliarden E vor 
Fälligkeit zurückgezahlt. Die Inanspruch-
nahme der Spitzenrefinanzierungsfazili­
tät (Aktiva 5.5) betrug praktisch null 
 (gegenüber 1,5 Milliarden E in der Vor-
woche). Die Inanspruchnahme der Ein­
lage fazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 
134,9 Milliarden E (gegenüber 144,6 Milli-
arden E in der Vorwoche). 

Die Bestände des Eurosystems an Wertpa­
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) blieben unverändert bei 269,3 Milli-
arden E. In der Woche zum 5. April 2013 
betrug der Wert des im Rahmen des Pro-
gramms für die Wertpapiermärkte gehal-
tenen Portfolios somit 205,9 Milliarden E, 
während sich die im Rahmen des ersten 
und zweiten Programms zum Ankauf ge-
deckter Schuldverschreibungen gehalte-
nen Portfolios auf 47,3 Milliarden E bezie-
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hungsweise 16,2 Milliarden E beliefen. Die 
in den drei Portfolios enthaltenen Schuld-
titel werden in den Büchern als Held-to-
maturity-Wertpapiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 17,6 auf 336,9 Milliarden E.

In der Woche zum 12. April 2013 spiegelte 
der Anstieg der Position Gold und Gold­
forderungen (Aktiva 1) um eine Million E 
den Erwerb von Goldmünzen durch eine 
Zentralbank des Eurosystems wider. Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd-
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) verringerte sich aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen sowie 
von liquiditätszuführenden Geschäften in 
US-Dollar (siehe Übersicht) um eine Milli-
arde E auf 221,3 Milliarden E. Die Bestän-
de des Eurosystems an marktfähigen 
Sonstigen Wertpapieren (das heißt an 
Wertpapieren, die nicht für geldpolitische 
Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) gin-
gen um 0,7 auf 348,9 Milli arden E zurück. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) sank um 
0,7 auf 894,5 Milliarden E. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
verringerten sich um 0,8 auf 87,8 Milliar-
den E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 2 auf 
558,2 Milliarden E. Am 10. April 2013 
wurde ein Hauptrefinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 124,9 Milliarden E fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 119,3 Mil-
liarden E wurde abge wickelt. Am selben 
Tag wurden Termineinlagen in Höhe von 
205,5 Milliarden E fällig, und neue Ein-
lagen in Höhe von 206 Milliarden E mit 
einwöchiger Laufzeit wurden hereinge-
nommen. Im Lauf der Woche wurde ein 
längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 

in Höhe von 4,2 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 5,2 Milliarden 
E wurde abgewickelt; 8,5 Milliarden E aus 
längerfris tigen Refinanzierungsgeschäf­
ten wurden vor Fälligkeit zurückgezahlt. 
Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan­
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,6 
Milliarden E (gegenüber praktisch null in 
der Vor woche). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 
119,9 Milliarden E (gegenüber 134,9 Milli-
arden E in der Vorwoche). 

Die Bestände des Eurosystems an Wertpa­
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) verringerten sich um 0,3 auf 269 Mil-
liarden E. Dieser Rückgang war auf die Til-
gung von im Rahmen des ersten und zwei-
ten Programms zum Ankauf gedeckter 
Schuldverschreibungen erworbenen Wert-
papieren zurückzuführen. In der Woche 
zum 12. April 2013 betrug der Wert des im 
Rahmen des Programms für die Wertpa-
piermärkte gehaltenen Portfolios somit 
205,9 Milliarden E, während sich die im 
Rahmen des ersten und zweiten Pro-
gramms zum Ankauf gedeckter Schuldver-
schreibungen gehaltenen Portfolios auf 47 
Milliarden E beziehungsweise 16,1 Milliar-
den E beliefen. Die in den drei Portfolios 
enthaltenen Schuldtitel werden in den Bü-
chern als Held-to-maturity-Wertpapiere 
geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 6,1 auf 343,1 Milliarden E.

In der Woche zum 19. April 2013 blieben 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) sowie die Nettoposition des Eu-
rosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 und 
3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) unverän-
dert bei 435,3 Milliarden E beziehungs-
weise 221,3 Milliarden E. Das Eurosystem 
führte keine liquiditätszuführenden Trans-

Übersicht: Liquiditätszuführende Geschäfte in der Woche zum 5. April und  
12. April 2013

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag Neuer Betrag

4. April 2013 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität 
in US-Dollar mit einer Laufzeit von sieben Tagen 0,5 Mrd. USD 1,2 Mrd. USD

12. April 2013 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität 
in US-Dollar mit einer Laufzeit von sieben Tagen 1,2 Mrd. USD –

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit dem befristeten 
wechselseitigen Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) zwischen der Europäischen Zentralbank und 
dem Federal Reserve System durchgeführt. 

aktionen im Zusammenhang mit dem be-
fristeten wechselseitigen Währungsab-
kommen (Swap-Vereinbarung) zwischen 
der Europäischen Zentralbank und dem 
Federal Reserve System durch. Die Bestän-
de des Eurosystems an marktfähigen Sons­
tigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische 
 Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) gin-
gen um 1,4 auf 347,5 Milliarden E zurück. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) sank um 
0,4 auf 894,1 Milliarden E. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
erhöhten sich um 2,3 auf 90,1 Milliar- 
den E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) beliefen sich un-
verändert auf 558,2 Milliarden E. Am 17. 
April 2013 wurde ein Hauptrefinanzie­
rungsgeschäft in Höhe von 119,3 Milliar-
den E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 116,4 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Am selben Tag wurden Terminein­
lagen in Höhe von 206 Milliarden E fällig, 
und neue Einlagen in derselben Höhe mit 
einwöchiger Laufzeit wurden hereinge-
nommen. Im Lauf der Woche wurde im 
Rahmen von längerfristigen Refinanzie­
rungsgeschäften ein Betrag in Höhe von 
10,8 Milliarden E vor Fälligkeit zurück-
gezahlt. Die Inanspruchnahme der Spit­
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug praktisch null (gegenüber 0,6 Milli-
arden E in der Vorwoche). Die Inanspruch-
nahme der Einlagefazilität (Passiva 2.2) 
belief sich auf 105,6 Milliarden E (gegen-
über 119,9 Milliarden E in der Vorwoche). 

Die Bestände des Eurosystems an Wertpa­
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) verringerten sich um 3,4 auf 266 Mil-
liarden E. Dieser Rückgang war auf die 
 Tilgung von im Rahmen der beiden Pro-
gramme zum Ankauf gedeckter Schuldver-
schreibungen sowie des Programms für die 
Wertpapiermärkte erworbenen Wertpapie-
ren zurückzuführen. In der Woche zum 19. 
April 2013 betrug der Wert des im Rahmen 
des Programms für die Wertpapiermärkte 
gehaltenen Portfolios somit 202,7 Milliar-
den E, während sich die im Rahmen des 
ersten und zweiten Programms zum An-
kauf gedeckter Schuldverschreibungen ge-
haltenen Portfolios auf 46,8 Milliarden E 
beziehungsweise 16,1 Milliarden E belie-
fen. Die in den drei Portfolios enthaltenen 
Schuldtitel werden in den Büchern als 
Held-to-maturity-Wertpapiere geführt.
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Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 13,3 auf 329,8 Milliarden E.
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